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УДК 327 

И.А.Пономарева (2 курс, каф. ФиДО), В.Я.Карнаухов, доц. 
 

WELCHE ROLLE SPIELT DAS HEUTIGE RUSSLAND IN DER WELTPOLITIK 
 

Die Lage Rußlands in der gegenwärtigen Welt ist ziemlich problematisch. Zwar hat Rußland nie aufgehört, eine 
Großmacht, ja eine Weltmacht zu sein; es ist dazu durch seine geostrategische Lage und seine Größe verdammt. Andererseits 
durchläuft Rußland heutzutage ein tiefgreifendes Wiederaufbaustadium und seine Möglichkeiten, international zu agieren, 
sind eingeengt. 

Schon heute wirken fast unbegrenzte Möglichkeiten der USA schwindelerregend. Was wird, wenn das Wörtchen "fast" 
entfällt? Diese unbequeme Perspektive zwingt zu Vorsichtsmaßnahmen, vor allem im militärtechnologischen Bereich. Das 
bedeutet jedoch keineswegs, daß eine russisch-amerikanische Rivalität prädestiniert ist. Angesichts der globalen 
terroristischen Bedrohung braucht die Welt die Supermacht Amerika - genauso wie Amerika die Unterstützung der Welt 
braucht. 

Der resolute Widerstand angesichts der Pläne und der Methoden des islamischen Terrorismus ist Pflicht für jeden, der 
will, daß die Menschheit die Anfänge des 21. Jahrhunderts überlebt. Nicht alle haben das bis heute voll erfaßt. Zu diesen 
Schwer-von-Begriff-Denkern gehören leider auch viele in Westeuropa. Rußland dagegen, das seit geraumer Zeit mit dem 
internationalen islamischen Terrorismus im Nordkaukasus und in Mittelasien unmittelbar zu tun hat, erkannte längst die 
Zeichen der Zeit und reichte den USA sofort nach dem terroristischen Angriff auf New York und Washington die Hand zur 
gemeinsamen Abwehr dieser globalen Gefahr. 

Rußland ist ein unersetzlicher Teilnehmer an der Anti-Terror-Koalition, die steht, solange Rußland mitmacht. 
Einerseits bleibt Rußland das einzige Land der Welt, das über ein nukleares, Raketen- und Weltraumpotential verfügt, das mit 
dem amerikanischen vergleichbar ist. 

Die Weltpolitik kann jedoch kein einseitiges Spiel sein. Die russischen Interessen sind zu berücksichtigen, genau wie 
die Interessen anderer Partner. 

Die Russen verstehen zwar, daß für die USA der wichtigste Sinn der NATO-Erweiterung in der Disziplinierung 
Westeuropas besteht, das einen steigenden Hang zur Selbständigkeit an den Tag legt, wie auch der westeuropäische 
Widerstand gegen den Irak-Krieg zeigt. Das "neue Europa" ist dagegen proamerikanisch - es ist nicht gewöhnt, selbständig zu 
denken und zu agieren. Die antirussische Spitze des Unternehmens bleibt in jedem Fall erhalten, wenn auch etwas im 
Hintergrund. 

Unter diesen Umständen hätte für Moskau ein harmonisches Verhältnis Rußland-Europäische Union eine doppelte 
Bedeutung 

Das Verhältnis zwischen Rußland und der EU gehört gerade zu den Faktoren, die den Standort der Europäischen Union 
auf dem globalen Schachbrett festigen. Rußland ist ein Teil Europas, ohne Rußland ist Europa unvollständig. Nur ein Großes 
Europa kann sich das Gehör in der Welt verschaffen.  

Am 26. März 2004 geht die erste Amtszeit Wladimir Putins zu Ende. Ihre außenpolitische Bilanz ist großartig: 
Rußland existiert weiter und spielt sogar wieder eine Rolle in der Welt. Die Außenpolitik erhält eine besondere Bedeutung 
und bleibt des Präsidenten Sache. 

Es ist zu früh darüber zu theoretisieren, ob Wladimir Putin sein Ziel erreichen könne, Schulterschluß zwischen Rußland 
und dem Westen zu realisieren. 

Nun hat der Westen zu entscheiden, ob das Zusammenwirken mit Rußland im Rahmen der Anti-Terror-Koalition, das 
die Effektivität der Aktion insgesamt vorausbestimmt, ein ausreichender Grund für die nicht nur verbal anerkannte 
gleichberechtigte Stellung Rußlands als Koalitionspartner wäre. Beide Seiten brauchen dringend eine Harmonisierung ihres 
Verhältnisses untereinander. Unter Putin ist das möglich. Wer weiß, wie die Lage unter seinen Nachfolgern aussehen würde. 
Die Sicherheit ist nicht nur für Rußland existenziell. 
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